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  Die “Kultur der Megalith-Kreise” von Arzachena  

Der Megalithkreis ist ein Grabtyp, der in der historischen Region der Gallura verbreitet 

ist, bestehend aus einer Serie von konzentrischen Steinkreisen, die geeignet waren, ei-

nen Erdhaufen zur Abdeckung zu stützen, in dessen Zentrum sich eine Cista aus Stein 

als Grabkammer befand (Abb. 1). 

 

Abb. 1 - 3D-Rekonstruktion der Kreisgräber (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Aufgrund der Besonderheit der Bauweise, die im Bestattungsbezirk von Li Muri gefun-

den wurde, wurde ein eigenständiges Phänomen im Rahmen der sardischen Prähistorie 

definiert, das auf Grundlage des gefundenen materiellen Kontextes auf die erste Hälfte 

des 4. Jahrtausends V. Chr. datiert wurde. (San-Ciriaco-Phase) datiert wurde.  

In der historischen Region der Gallura befinden sich die meisten dieser Gräber; sie sind 

außer in Li Muri zum Beispiel auch beim Cista-Grab mit rundem Tumulus von La Mac-

ciunitta di Arzachena (Abb. 2) und beim Megalithkreis von Pastricciali di Mezzu di Olbia 

belegt.  
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Abb. 2 - La Macciunitta (aus: Antona, Lo Schiavo, Perra 2011, S. 243, Abb. 2). 

Im Rest Sardiniens ist bisher der Megalith-Kreis von Su Corrazzu de Is Pillois bekannt, der 

in Guspini erfasst wurde und wahrscheinlich aus dem Zeitraum zwischen der zweiten 

Hälfte des 3. und Anfang des 2. Jahrtausends v. Chr. stammt. 



 
 

 
4 

 

Abb. 3 - Megalith-Kreis von Su Corrazzu de Is Pillois di Guspini (von Wikimapia http://wi-
kimapia.org/#lang=it&lat=39.626837&lon=8.622476&z=20&m=b). 

 

Die gallurische Bestattungsarchitektur kann mit analogen Monumenten in Korsika 

(Abb. 4) verglichen werden, die aus dem gleichen Zeitraum stammen, sowie auch in Ka-

talonien, im Languedoc sowie in der Provence.  

 

Abb. 4 - Kreis-Nekropole mit Cista von Monte Rotundu, Korsika (aus: Lanfranchi 2000). 
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